
Spezialisten richtig „dirigieren" 
Meistens sind Unternehmen auf das Know-how von 
Spezialisten angewiesen. Deren selbstbewusstes 
Auftreten erschwert zuweilen ihre Führung. 

Spezialisten sind hochqual i f iz ier t und 
wollen einen spürbaren Einfluss auf das 
Unte rnehmen haben. Außerdem werden 
sie als rare und begehrte Arbei tskräf te von 
Mitbewerbern stark umworben . Deshalb 
ist es wichtig, Spezialisten emotional ans 
Unte rnehmen zu binden. Folgende Tipps 
sollten Sie als Führungskrä f te be im Füh-
ren von Spezialisten beherzigen. 
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Tipp 1: Freuen Sie sich darüber, hoch-
qualif izierte und entsprechend selbst-
bewusste Spezialisten in Ih rem Team 
zu haben (selbst w e n n diese m a n c h m a l 
schwieriger als „normale" Mitarbei ter" 
zu füh ren sind)? 
Tipp 2: Wenn nein, machen Sie sich 
bewusst , dass Sie z u m Erfül len komple-
xer und anspruchsvoller (Zukunfts-) Auf-
gaben das Know-how und die aktive Mit-
arbeit der Spezialisten brauchen. 
Tipp 3: Freuen Sie sich darüber, dass Ihre 
Spezialisten stolz auf Ihr Know-how und 
selbstbewusst sind. D e n n ohne diese 
Eigenschaften könn ten sie ihre (Spezial-) 
Aufgaben nicht weitgehend eigenständig 
erfül len. 
Tipp 4: Gewähren Sie ihnen die Entschei-
dungs- und Handlungsspielräume, die sie 
z u m Erfül len ihrer Aufgaben brauchen. 
Tipp 5: Suchen Sie jedoch regelmäßig das 
Gespräch mi t den Spezialisten darüber, 
welche kurz-, mittel- und langfrist igen 
Ziele Ihr Un te rnehmen w a r u m verfolgt, 
damit Sie bei Ihrer Arbeit die nötige Ori-
ent ierung haben und eingebunden sind. 

Tipp 6: Leiten Sie daraus im Gespräch 
mi t i hnen konkre te Ziele für ihre Arbeit 
ab; des Weiteren Faktoren, die es hierbei 
zu beachten gilt. 
Tipp 7: Lassen Sie den Spezialisten jedoch 
weitgehend freie Hand bei der Entschei-
dung, wie sie die vereinbarten Ziele 
erreichen und welche Wege sie hierzu 
einschlagen. 
Tipp 8: Betrachten Sie Ihre Spezialisten 
als wertvolle Berater und Unterstützer . 
Signalisieren Sie ihnen diese Wertschät-
zung auch - z u m Beispiel, indem Sie sie 
bei Entscheidungen eigeninit iat iv um 
fachlichen Rat fragen. 
Tipp 9: Prüfen Sie, inwieweit Sie sich 
möglicherweise persönlich angegrif-
fen fühlen , w e n n Spezialisten Ihre 
Einschätzungen oder Entscheidungen 
hinterfragen. 
Tipp 10; Machen Sie sich bewusst , dass 
dieses Hinterfragen meist ein Ausdruck 
von Engagement ist. 
Tipp 11: Erachten Sie es nicht als selbst-
verständlich, dass Ihre Mitarbeiter sich 
mi t ihrer Arbeit identifizieren und sich 
fü r das Finden passender Problemlö-
sungen engagieren. Sprechen Sie ihnen 
auch hier für Anerkennung aus. 
Tipp 12: Loben Sie Ihre Spezialisten 
auch öffentl ich - also z u m Beispiel im 
Team - dafür, welch wertvollen Beitrag 
sie z u m Finden geeigneter Lösungswege 
und Erreichen der Bereichs-/Unterneh-
mensziele leisten. 
Tipp 13: Fragen Sie Ihre Spezialisten 
regelmäßig, was Sie z u m Erfül len Ihrer 
Aufgaben - kün f t i g - brauchen. Lassen 
Sie sich auch bezüglich Ihres Führungs-
verhal tens ein Feedback geben. 
Tipp 14: Der Wert der Arbei tskraf t von 
Spezialisten hängt weitgehend von ih rem 
Spezial- bzw. Fachwissen ab. Dieses ver-
altet meist schnell. Bieten Sie den Spe-
zialisten die Möglichkeit, sich fachlich 
weiterzubilden. 
Tipp 15: Machen Sie sich bewusst , dass 
Hochleistungs-Teams in der Regel aus 
einer Vielzahl von Spezialisten beste-
hen, die opt imal kooperieren. Solchen 
Teams gehört die Z u k u n f t . Daher sollten 
Sie über die Kompetenz verfügen, sol-
che Mitarbeiter und Teams zu führen . 
Arbeiten Sie daran. / 
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